
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020 

ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 – 
DB 80A 6m T150S FRC, H2 

ÜE – 5191 

Seite: 1 von 2 

Die Verbindung ÜE DB 80F 6m T150S FRC – DB 80A 6m T150S FRC ist ein Über-
gangselement zur Verbindung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen DB 
80F 6m T150S FRC und DB 80A 6m T150S FRC. Die Verbindung erfolgt durch den 
direkten Anschluss der beiden Schutzeinrichtungen, daher beträgt die Länge des ÜE 
0 m.  

Zum Höhen- und Neigungsausgleich erfolgt eine Anrampung des Untergrunds über 3 
Elemente des DB 80F 6m T150S FRC. Die Gründung entspricht der der angeschloss-
enen Schutzeinrichtung DB 80F T150S (4 Rammdorne). 

Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken des Zugband Kupplungs-Systems T150S, 
welches in beiden Schutzeinrichtungen als Verbindung zwischen den Betonschutz-
wand-Fertigteilen verwendet wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 – 
DB 80A 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m T150S FRC, H2 (SE-1171) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80A 6m T150S FRC, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 0,80 + Kappenhöhe 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Verankerung im Untergrund mit 4 
Rammdornen 

Bemerkungen -

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020 
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

DB 80A 6m T150S FRC, H2 

ÜE – 5191 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

DB 80F 6m K180SW, H2 

ÜE – 5192 

Seite: 1 von 3 

 

 

Die Verbindung ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 – DB 80F 6m K180SW, H2 ist ein 
Übergangselement zur Verbindung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
DB 80F 6m T150S FRC und DB 80F 6m K180SW. Das Element besteht aus einem 
Betonschutzwandfertigteil mit einer Länge von 5,90 m. Die Gründung entspricht der 
der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen (2 Rammdorne). 

Die Verbindung zu den angeschlossenen Schutzeinrichtungen erfolgt durch das 
passende Zugband Kupplungs-System T150S auf der einen und T180SW auf der 
andere Seite des ÜE. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80F 6m K180SW, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m T150S FRC, H2, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m K180SW, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 5,90 (0,0 m für Variante) 

Systemgründung / -aufstellung 
Verankerung im Untergrund mit 2 
Rammdornen 

Bemerkungen 

Die Variante des ÜE mit gleichen 
Zugbändern T150S in beiden ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen ist 
auf Seite 3 dargestellt. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

DB 80F 6m K180SW, H2 

ÜE – 5192 
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Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

DB 80F 6m T150SW, H2 

ÜE – 5192 

Seite: 3 von 3 

 
 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

  
 

 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 –  

RB84XEAL_8 (zweireihig) 

ÜE - 5193 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet das Fertigteilsystem RB84XEAL_8 in einreihiger 
Aufstellung mit der zweireihigen Aufstellung des gleichen Systems. 

Im Bereich des Übergangselementes erfolgt die Aufweitung des Systems auf die 
zweireihige Aufstellung. Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung 
der gleichen Kupplungssysteme sicher gestellt. Aufgrund des gleichen Systems ist 
weiter keine Profilanpassung erforderlich. Die Aufstellung erfolgt analog zu den 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen mit einer 4 cm tiefen Einbindung im Asphalt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 –  
RB84XEAL_8 (zweireihig) 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC RB84XEAL_8 (zweireihig) 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 1,19 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
4 cm tief im Asphalt eingebettet auf die 
gesamte Breite  
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  

Einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
ÜE – 5195 

Seite: 1 von 2 

 

Das 10,50 m lange Übergangselement NJ 85DF – NJ 85HF (Trog) besteht aus drei 
Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 85DF in 
zweireihiger Aufstellung mit dem System BSWF Typ NJ 85HF (Trog).  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert. Die Hinterfüllung wird innerhalb des Übergangselementes abge-
schrägt. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung 
kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im 
Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 
Einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog), 
H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,81 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,65 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Auf Streifenfundament mit „Dollen“ 
verankert. 

Bemerkungen - 
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  

Einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
ÜE - 5195 
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ÜE Doppelseitige BSWF Typ NJ 81DV - 

Einseitige BSWF Typ NJ 81BW - 101 
ÜE – 5196 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,50 m lange Übergangselement Doppelseitige BSWF Typ NJ 81DV - Einseitige BSWF 
Typ NJ 81BW – 101 besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet 
das System BSWF Typ NJ 81DV mit dem Bauwerkssystem BSWF Typ NJ 81BW - 101.  

Das Übergangselement wird auf der Asphaltoberfläche aufgestellt und mit 2 Dollen  

(B500B, 1 Ø 22/280 + 1 Ø 24/280 mm) im Untergrund befestigt. Es dient als Profil-

angleich einseitig – zweiseitig sowie als Höhenausgleich zwischen Strecken- und Bauwerks-
system. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen (Typ 
„L“) kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt 
im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 81DV - 
Einseitige BSWF Typ NJ 81BW - 101 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 81DV, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eins. BSWF Typ NJ 81BW - 101, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,77 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
auf Asphalt mit 2 Dollen im ÜE 
(B500B, 1 Ø 22/280 + 1 Ø 24/280 mm) 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppelseitige BSWF Typ NJ 81DV - 

Einseitige BSWF Typ NJ 81BW - 101 
ÜE - 5196 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer, H2 - LT 102 ME, H2 
ÜE – 5197 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das 3,4 m lange Übergangselement verbindet die 5 cm tief im Asphalt eingespannte 
Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer, H2 mit der 3,5 cm tief eingespannten Ortbe-
tonschutzwand LT 102 ME, H2.  

Die Längsbewehrung wird mit einem vormontierten Standardbaukastenverbindungs-
system kraftschlüssig miteinander verbunden. Hiermit werden die Litzen (3 Ø 12,5 PE-
ummantelte Stahllitzen) des TSS Jerseybaer, H2 über Kupplungen angeschlossen und 

der Betonstahl der LT 102 ME, H2 (3 Ø 14) mittels Schweißstoß auf der Gegenseite 
verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE TSS Jerseybaer, H2 -  
LT 102 ME, H2 

Hersteller 
STRABAG AG /  
Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 102 ME, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 bis 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,4 

Systemgründung / -aufstellung Eingespannt in Asphalt über Nut 

Bemerkungen 

Kupplungselemente zur Verbindung 
Stahllitze mit Bewehrungsstäben wer-
den als Standardbaukastenverbindun-
gen als vormontierte Bauteile geliefert. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer, H2 - LT 102 ME, H2 
ÜE – 5197 

Seite:  2 von 2 

 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

 
Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 24.01.2022 

 ÜE LT 102 ME, H2 – LT 205-12, H2 
ÜE – 5200 

Seite:  1 von 3 

 
 

 

Das Übergangselement wird hier mit 2,5 m Länge definiert, wobei der eigentliche 
Bereich des Überganges lediglich in der Schnittstelle des Wechsels der Asphalt-
unterlage und der Überlappung der angeschlossenen Bewehrungsstäbe liegt. Die 
Länge von 2,5 m wird hier gewählt, weil eine Profilverziehung von einer 0,54 m 
breiten Wand auf eine 0,60 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 102 ME, H2 – LT 205-12, H2 
Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 
Länge des ÜE [m] 2,5 m 
Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 

Durchgehend eingespannt im Asphalt mit 
einer Nut 3,5 cm tief und 10 cm breit, mittig 
unter der BSWO 
 
Für die LT 205-12 wurde die Modifikation mit 
Aufstellung auf Streifenfundament bestätigt 
(BASt-VGVFBSWO-2017017 vom 
11.01.2022).  
Die zugehörige Ausführung des ÜE wird auf 
Seite 3 als Variante dargestellt. 

 
 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

 
Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 24.01.2022 

 ÜE LT 102 ME, H2 – LT 205-12, H2 
ÜE – 5200 

Seite:  2 von 3 

 

 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

 
Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 24.01.2022 

 ÜE LT 102 ME, H2 – LT 205-12, H2 
ÜE – 5200 

Seite:  3 von 3 

 
 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE EP 80BAS-E, H2 -  

DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
ÜE - 5202 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das 6,66 m lange Übergangselement EP 80BAS-E, H2 - DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
stellt eine Verbindung zwischen dem Betonschutzwandfertigteilsystem DB 80AS-E 6m 
K180S (W1), H2 und dem Ortbetonsystem EP 80BAS-E, H2 her. Es besteht aus einem 
Betonfertigteil im New-Jersey-Profil welches durch die vorhandenen Bewehrungsanschlüsse 
kraftschlüssig mit der Ortbetonschutzwand verbunden wird.  
Die Gründung des Übergangselementes erfolgt analog zur angeschlossenen Schutzeinrich-
tung DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80BAS-E, H2 -  
DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E, H2  
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,70 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 6,66 

Systemgründung / -aufstellung 
Entsprechend der angeschlossenen 
Schutzeinrichtung DB 80AS-E 6m K180S 
(W1), H2 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
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DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE EP 80B-E, H2 -  

DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
ÜE - 5204 

Seite: 1 von 2 

 

  

Das 6,66 m lange Übergangselement EP 80B-E, H2 - DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 stellt 
eine Verbindung zwischen dem Betonschutzwandfertigteilsystem DB 80AS-E 6m K180S (W1), 
H2 und dem Ortbetonsystem EP 80B-E, H2 her. Es besteht aus einem Betonfertigteil im New-
Jersey-Profil welches durch die vorhandenen Bewehrungsanschlüsse kraftschlüssig mit der 
Ortbetonschutzwand verbunden wird.  
Die Gründung des Übergangselementes erfolgt analog zur angeschlossenen Schutzeinrich-
tung DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80B-E, H2 -  
DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80B-E, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,70 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 6,66 

Systemgründung / -aufstellung 
Entsprechend der angeschlossenen 
Schutzeinrichtung DB 80AS-E 6m K180S 
(W1), H2 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE EP 80B-E, H2 -  

DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 
ÜE - 5204 

Seite: 2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 18.02.2022  
 

 Eco-Safe 2.0, H1 - MegaRail em, H1 ÜE - 5205 
Seite:  1 von 2 

 
Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahl und verbindet die 
Schutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, H1 und MegaRail em, H1 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes 
von 0,75 m auf 0,7 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 7 cm aufgeweitet. 

Bezeichnung des Übergangselementes Eco-Safe 2.0, H1 - MegaRail em, H1 
Hersteller Saferoad RRS GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0, H1 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail em, H1 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,14 - 0,21 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,7 - 0,75 
Länge des ÜE [m] 4,00 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 
Eine gleichwertige Verwendung von 
Holmen mit A- und B-Profil ist für 
dieses ÜE nicht anwendbar. 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 18.02.2022  
 

 Eco-Safe 2.0, H1 - MegaRail em, H1 
ÜE - 5205 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

  
 

 
ÜE REBLOC 80XAS_8_10P –  

REBLOC 80XAS_8_4P 

ÜE - 5206 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement 80XAS_8_10P – 80XAS_8_4P ist 0 m lang verbindet die beiden 
Betonschutzwandfertigteilsysteme REBLOC 80XAS_8_10P und REBLOC 80XAS_8_4P 
direkt miteinander.  

Der REBLOC 80XAS_8_10P H2W2 wird mit 10 Dornen (Einbindetiefe 1,0 m) im verdichteten 
Untergrund verankert; der REBLOC 80XAS_8_4P wird mit 4 Dornen (Einbindetiefe 1,0 m) im 
verdichteten Untergrund verankert. Bis auf die Verankerungen im Untergrund handelt es sich 
hier um die gleichen Bauteile. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC 80XAS_8_10P –  
REBLOC 80XAS_8_4P 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XAS_8_4P, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0 

Systemgründung / -aufstellung 
Verankert in verdichtetem Untergrund 
mit 10 bzw. 4 Dornen je Element 

Bemerkungen - 
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REBLOC 80XAS_8_4P, H2 

ÜE - 5206 
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ÜE REBLOC RB84XEAL_8 – RB120AS_7.5 
ÜE - 5207 

Seite:  1 von 2 

Das doppelseitige Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC 
RB84XEAL_8 und RB120AS_7.5 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander.  

Die Verankerung des Übergangselementes erfolgt analog zur den angeschlossenen 
Schutzeinrichtung RB120AS_7.5 mit 10 je 1,0 m tiefen Stahldornen im Unter-
grund. Innerhalb des Übergangselementes erfolgt die Anpassung der Höhe 
und der Systembreite. 

Die Kraftschlüssige Verbindung wird durch die in beiden Schutzeinrichtungen gleiche 
integrierte Kupplung und dem zugehörigen Zugband sicher gestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 – 
RB120AS_7.5 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB120AS_7.5, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 1,20 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Verdornt auf verdichtetem Untergrund, 
Einbindetiefe 1,0 m 

Bemerkungen -

Verö
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 – RB120AS_7.5 
ÜE - 5207 

Seite:  2 von 2 
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ÜE EP 80BAS-E - EP 80BAS-R 

ÜE - 5208 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das 5 m lange Übergangselement EP 80BAS-E - EP 80BAS-R verbindet die beiden 
Ortbetonsysteme EP 80BAS-E mit dem Bauwerkssystem EP 80BAS-R im New-Jersey-Profil 
miteinander.  

Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes EP 80BAS-E - EP 80BAS-R 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80BAS-R, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,80 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 5,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 4 cm tief und 
10 cm breit 

Bemerkungen - 
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ÜE EP 80BAS-E - EP 80BAS-R 

ÜE - 5208 

Seite: 2 von 2 
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 ÜE EP 80BAS-E – Step 90 (Bestand) 
ÜE - 5209 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,5 m lange Übergangselement EP 80BAS-E – Step 90 (Bestand) verbindet die beiden 
Ortbetonschutzwände EP 80BAS-E und Step 90 (Bestand) miteinander. 

Im Übergangselement erfolgt die Anpassung der Höhe sowie des Profils (New-
Jersey- auf Step-Profil). 

Die kraftschlüssige Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschluss-
fuge (KAF) zum System EP 80BAS-E erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 
140EC analog zur Ausführung von Tagesendfugen des Systems. Der Anschluss an 
das System Step 90 (Bestand) erfolgt über eine EP-Anschlusskupplung an Baustahl. 

Bezeichnung des Übergangselementes EP 80BAS-E – Step 90 (Bestand) 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,56 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 4 cm tief und 
10 cm breit 

Bemerkungen - 
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 ÜE EP 80BAS-E, H2 – Step 90, H2 
ÜE - 5209 

Seite: 2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 ÜE EP 80BAS-E, H2 - DB 80F 6m T150S FRC, H2 
ÜE - 5211 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das 4,65 m lange Übergangselement EP 80BAS-E, H2 - DB 80F 6m T150S FRC, H2 stellt 
eine Verbindung zwischen dem Betonschutzwandfertigteilsystem DB 80F 6m T150S FRC, 
H2 und dem Ortbetonsystem EP 80BAS-E, H2 her. Es besteht aus einem Betonfertigteil im 
New-Jersey-Profil welches durch die vorhandenen Bewehrungsanschlüsse kraftschlüssig mit 
der Ortbetonschutzwand verbunden wird.  
Die Gründung des Übergangselementes erfolgt analog zur angeschlossenen Schutzeinrich-
tung DB 80F 6m T150S FRC, H mit verstärktem Rammdorn auf der fahrbahnabgewandten 
Seite. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80BAS-E, H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E, H2  
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,70 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 4,65 

Systemgründung / -aufstellung 
Entsprechend der angeschlossenen 
Schutzeinrichtung DB 80F 6m T150S 
FRC, H mit verstärktem Rammdorn auf der 
fahrbahnabgewandten Seite. 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 ÜE EP 80BAS-E, H2 - DB 80F 6m T150S FRC, H2 
ÜE - 5211 

Seite: 2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

ÜE - 5217 

Seite: 1 von 5 

 
 Das 5,91 m lange Übergangselement SafeLink DB 80F 6m T150S FRC – DB 80AS-E 6m 

T150S (W1) besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet die Schutz-
einrichtungen DB 80F 6m T150S FRC, H2 und DB 80AS-E 6m T150S miteinander.  

Die Verankerung des Übergangselementes im Untergrund (Schotter) erfolgt mit 2 Ramm-
dornen „INP 80 verstärkt“, Länge 1,0 m (Bauteil 138017) analog zur Verankerung des DB 80F 
6m T150S. Die Kraftschlüssige Verbindung wird durch die gleichen Kupplungen und das 
gleiche Zugband (T150S) sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 -  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m T150S FRC, H2, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 5,91 

Systemgründung / -aufstellung Gerammt auf Schotter, 2 Rammdorne „INP 
80 verstärkt“, Länge 1,0 m  

Bemerkungen 

Die DB 80AS-E 6m T150S (W1) wurde für 
eine größere Elementhöhe (h = 92 cm an-
stelle 87 cm) und größere vordere Einspann-
ung (12 cm) modifiziert (Prot. Nr. 63864 TÜV 
Süd, 25.02.2019). Die Höhe über FOK bleibt 
mit 80 cm unverändert. Die zugehörige Aus-
führung des ÜE ist auf Seite 3 dargestellt. 
Weitere Varianten finden sich in den 
Zeichnungen auf Seite 4 und 5. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

ÜE - 5217 

Seite: 2 von 5 

 

 
 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

ÜE - 5217 

Seite: 3 von 5 

 

 
 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

ÜE - 5217 

Seite: 4 von 5 

 

 
 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

ÜE - 5217 

Seite: 5 von 5 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE DB 80AS-A, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S, H2  

(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) 

ÜE - 5218 

Seite:  1 von 3 

 

Das 12,02 m lange Übergangselement DB 80AS-A, H2 – DB 80AS-E 6m T150S, H2 (W1 mit 12 cm 

bewehrtem Betonwiderlager) stellt den Übergang zwischen den Systemen DB 80AS-A, H2  

(mit Schutzgitter) und DB 80AS-E 6m T150S H92 BR, H2 (mit bewehrtem Betonwiderlager) dar. 

Das Übergangselement besteht aus zwei Betonschutzwandfertigteilelementen im New-Jersey-Profil,  

in denen der Neigungswechsel und der Höhenversprung zum Brückenkappenniveau, über eine 

Anrampung des Untergrundes, realisiert werden.  

Die Aufstellung des Übergangselementes erfolgt analog zur angeschlossenen Schutzeinrichtung  

DB 80AS-E 6m T150S H92 BR, H2 durch eine 12 cm tiefe Einspannung mit einem bewehrten 

Betonwiderlagerbalken auf der Rückseite (40 x >15 cm). Im Übergangselement erfolgt der Übergang 

vom Zugband K120S auf T150S. Damit wird eine kraftschlüssige Verbindung sichergestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80AS-A, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S, H2  
(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-A, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m T150S H92 BR, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 
mit Bewehrungsstahl und Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,48 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,87 

Länge des ÜE [m] 12,02 

Systemgründung / -aufstellung 
entsprechend der angeschlossenen SE 2,  
mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager 

Bemerkungen 

Die Schutzeinrichtung SE2 stellt eine 
Modifikation der DB 80AS-E 6m K180S H92 
BR dar (Bericht-Nr.: 63864_rev1 des TÜV Süd 
vom 25.02.2019). Daher kann anstelle der 
SE2 (SE-1043M) auch die Schutzeinrichtung 
DB 80AS-E 6m K180S H92 BR, H2 (SE-1043) 
an das Übergangselement angeschlossen 
werden. Die zugehörige Ausführung des ÜE 
wird auf Seite 3 als Variante dargestellt. 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE DB 80AS-A, H2 –  
DB 80AS-E 6m T150S, H2  

(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) 

ÜE - 5218 

Seite:  2 von 3 

 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE DB 80AS-A, H2 –  
DB 80AS-E 6m K180S, H2  

(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) 

ÜE - 5218 

Seite:  3 von 3 

 

 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC -  

DB 80F 6m T150S (W3) 
ÜE - 5219 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement ÜE DB 80P 6m T150S ZDC - DB 80F 6m T150S W3 verbindet die 
Betonfertigteile der Schutzeinrichtungen DB 80P 6m T150S ZDC und DB 80F 6m T150S W3 
direkt miteinander. Damit beträgt die Länge des ÜE 0 m.  
Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes T150S 
in beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen sicher gestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC -  
DB 80F 6m T150S (W3) 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80P 6m T150S ZDC, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S (W3), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0 

Systemgründung / -aufstellung 
Entsprechend der angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen 

DB 80F 6m T150S (W3), H2 als Modi-
fikation der DB 80F 6m K180SW sowie 
der DB 80F 6m T150S (W2) bestätigt.  

Bericht-Nr.: 725118679_1_rev1 des 
TÜV Süd vom 02.05.2019. 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC -  

DB 80F 6m T150S (W3) 
ÜE - 5219 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

Gilt nur in Verbindung mit dem zugehörigen Begutachtungsschreiben  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 

ÜE - 5220 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement ÜE DB 80P 6m T150S ZDC - DB 80F 6m T150S FRC verbindet die 
Betonfertigteile der Schutzeinrichtungen DB 80P 6m T150S ZDC und DB 80F 6m T150S FRC 
direkt miteinander. Damit beträgt die Länge des ÜE 0 m.  
Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes T150S 
in beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen sicher gestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80P 6m T150S ZDC, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0 

Systemgründung / -aufstellung 
Entsprechend der angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem zugehörigen Begutachtungsschreiben  
 

 
ÜE DB 80P 6m T150S ZDC, H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 

ÜE - 5220 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

  
 

 
ÜE TSS Jerseybaer-bridge_60 – 

TSS Jerseybaer 
ÜE - 5221 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer, H2 und die auf einer Bauwerkskappe verankerte Ortbetonschutzwand 
TSS Jerseybaer-bridge_60, H2.  

Im Übergangselement wird die Anpassung der Höhe vorgenommen, das Profil sowie 
die Bewehrung der angeschlossenen Schutzeinrichtungen sind identisch. Die 
Einspannung im Asphalt erfolgt über die gesamte Länge des Übergangselements 
analog zur Gründung des TSS Jerseybaer. Die Längsbewehrung (3 Ø 12,5 PE-
ummantelte Stahllitzen) wird mittels Systemkupplungen kraftschlüssig miteinander 
verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
TSS Jerseybaer-bridge_60 – 
TSS Jerseybaer 

Hersteller STRABAG AG 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer-bridge_60, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 + Kappenhöhe – 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,5 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt  
(5 cm tief, 35 cm breit) 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

  
 

 
ÜE TSS Jerseybaer-bridge_60 – 

TSS Jerseybaer 
ÜE - 5221 

Seite:  2 von 2 

 
 

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

  
 

 
ÜE TSS Jerseybaer-bridge_60 – 

TSS Jerseybaer FS 
ÜE - 5222 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer FS, H2 und die auf einer Bauwerkskappe verankerte Ortbetonschutz-
wand TSS Jerseybaer-bridge_60, H2.  

Im Übergangselement wird die Anpassung der Höhe vorgenommen, das Profil sowie 
die Bewehrung der angeschlossenen Schutzeinrichtungen sind identisch. Das ÜE 
wird analog zur TSS Jerseybaer FS frei aufgestellt auf ungebundener Tragschicht, 
EV2 ≥ 100 MN/m². Die Längsbewehrung (3 Ø 12,5 PE-ummantelte Stahllitzen) wird 
mittels Systemkupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
TSS Jerseybaer-bridge_60 – 
TSS Jerseybaer FS 

Hersteller STRABAG AG 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer-bridge_60, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer FS, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 + Kappenhöhe – 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,5 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei aufgestellt auf ungebundener 
Tragschicht, EV2 ≥ 100 MN/m² 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

  
 

 
ÜE TSS Jerseybaer-bridge_60 – 

TSS Jerseybaer FS 
ÜE - 5222 

Seite:  2 von 2 

 
 

Veröffentlicht 

28.01.2020



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 –  

80AS-E T150S (W1), H2 
ÜE - 5223 

Seite:  1 von 3 

 

 

Das 5,90 m lange Übergangselement DB 80AS-A, H2 – DB 80AS-E T150S (W1), H2 
besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet die Schutzein-
richtungen DB 80AS-A, H2 auf der Brücke mit dem Streckensystem DB 80AS-E 
T150S (W1), H2.  
Die Aufstellung des Übergangselementes erfolgt auf einer Schottertragschicht 12 cm 
unter der Fahrbahnoberkante. Durch einen rückseitigen bewehrten Widerlagerbalken 
entsteht eine entsprechende Einspannung am Fuß der Elemente. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-A, H2 -  
DB 80AS-E T150S (W1), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-A, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E T150S (W1), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,50 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 
Länge des ÜE [m] 5,90* 

Systemgründung / -aufstellung 

auf Schottertragschicht 12 cm unter 
FOK, eingespannt zwischen Fahrbahn-
kante und bewehrtem Widerlagerbalken 
auf der Rückseite 

Bemerkungen 

* Die Länge des ÜE wurde von ursprünglich 
11,90 m auf nun 5,90 m verkürzt. Diese 
Längenänderung wurde am 08.07.2020 
von der Bewertungsgruppe ÜE bestätigt. 

Gleiche Ausführung wie ÜE-5236, 
Unterschied in Kupplung der 80AS-E 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 - 80AS-E T150S (W1), H2  

mit Widerlager als Stufe 
ÜE - 5223 

Seite: 2 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.04.2021  
 

 
ÜE DB 80AS-A, H2 - 80AS-E T150S (W1), H2  

Aufstellung im Regelabstand 
ÜE - 5223 

Seite: 3 von 3 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 81DV – 

Doppels. BSWF Typ SB 90BW 
ÜE - 5224 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement NJ 81DV – SB 90BW hat eine Länge von 6,0 m und verbindet das 
Streckensystem BSWF Typ NJ 81DV mit der Bauwerkssystem BSWF Typ SB 90BW. 

Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey/STEP-Profil und wird mit 2 

Dollen (Ø 28/280 mm) direkt auf der Fahrbahndecke montiert. Im ÜE erfolgt ein 

Profilangleich von STEP auf NJ sowie eine Anpassung der Systemhöhe. Alle Elemente 
werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig miteinander 
verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprech-
ende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 81DV – 
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 81DV, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ SB 90BW, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 6,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Mit 2 Dollen Ø 28/280 mm in Asphalt/ 
Beton verankert. 

 - 
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Das ÜE verbindet die beiden Streckenschutzeinrichtungen REBLOC RB80H_8 und 
REBLOC RB80XAS_8 miteinander. Die angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
bestehen wie auch das ÜE aus Betonschutzwandfertigteilen. Das ÜE besteht aus 
einem Element und ist 8,0 m lang. 

Das Übergangselement wird analog zu den beiden angeschlossenen Schutzein-
richtungen frei auf Asphalt bzw. Beton aufgestellt. 

Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes 
(TB140_8) wie in den angeschlossenen Schutzeinrichtungen sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB80H_8 –  
REBLOC RB80XAS_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80H_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XAS_8, H2  

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 - 0,59 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen frei auf Asphalt 
bzw. Beton aufgestellt 

Bemerkungen - 
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